
Dienstgebäude Düsternbrooker Weg 64, 24105 Kiel  | Telefon 0431 988 - 4900 | |Staatssekretaerin.Buero@fimi.landsh.de | 

www.landesregierung.schleswig-holstein.de |  

E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch signierte oder verschlüsselte Dokumente.

Finanzministerium | Postfach 7127 | 24171 Kiel Staatssekretärin 

An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
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nachrichtlich: 
Frau Präsidentin  
des Landesrechnungshofes Schleswig-Holstein 
Dr. Gaby Schäfer 
Berliner Platz 2 
24103 Kiel   

07. Januar 2022

Home-Office steuerlich berücksichtigen; Mobiles Arbeiten gesetzlich regeln; 

135. Sitzung des Schleswig-Holsteinischen Landtags am 16. November 2021

Stellungnahme des Finanzministeriums 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

der Schleswig-Holsteinische Landtag hat in seiner 135. Sitzung am 26.11.2021 den Antrag 

zur steuerlichen Berücksichtigung von Home-Office in Fassung der Drucksache 19/3397 

angenommen.  

Er fordert darin die Landesregierung auf, 

a) eine Bundesratsinitiative zur Änderung des Steuerrechts zu starten, die eine Verlän-

gerung der „Home-Office-Pauschale“, die ansonsten am 31.12.2021 auslaufen wür-

de, bis zum 31.12.2022 zum Ziel hat, sowie

b) sich dafür einzusetzen, dass bis dahin die Regelungen der einkommensteuerrechtli-

chen Abziehbarkeit von Aufwendungen für einen Arbeitsplatz in der eigenen oder
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gemieteten Wohnung oder im eigenen oder gemieteten Haus umfassend überprüft 

werden. 

Im Koalitionsvertrag (Bund) zwischen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP wurde 

vereinbart: „Wir werden die steuerliche Regelung des Homeoffice für Arbeitnehmer bis zum 

31.12.2022 verlängern und evaluieren.“ 

Vor dem Hintergrund, dass die Home-Office-Pauschale ausdrücklicher Bestandteil des Ko-

alitionsvertrags ist, erscheint es nicht zielführend, einer Initiative der Bundesregierung oder 

des Deutschen Bundestages vorzugreifen. 

Das weitere Vorgehen auf Bundesebene zur Umsetzung des Koalitionsvertrags sollte da-

her abgewartet und mit dem Beschluss des Schleswig-Holsteinischen Landtages abgegli-

chen werden.  

Ich gehe fest davon aus, dass der Bund in Bezug auf die Evaluierung kurzfristig auf die 

Länder zugehen und die Home-Office-Pauschale Gegenstand einer Gesetzgebungsinitiati-

ve sein wird. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Silke Torp 
 

 

 

 
 




